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Bonn, 12.04.2011 

Mit Bericht vom 08.04.20 11 haben Sie mir ·den Entwtnf Ihrer Stellungnah­

me zum Genehmigungsentwurf.:fiir die Faktenerhebung Schritt I, Stand. 

22.03.201 I, Az.: 9A/13236000/DA /AC/0096 SW 1.7/Wi/B1457780, über­

sandt, den Sie im Rahmen der Anhörung beim Ministerium fUr Umwelt und 

Klimaschutz des Landes Niedersac~n (NMU) einreichen wollen. 

In Threm Entwurfschreiben vom 22.03.2011 erklären Sie, dass der vom 

NMU übersandte Genehmigungsentwurf Festlegungen enthalte, die in die­

ser Form derzeit nicht realisierbar seien und deren Umsetzung neue .Planun­

gen, weitere Genehmigungsverfahren und aufwändige B~schaffungs- und 

Installaticnsvorgänge erfordern würden. 

Zllsie!·und üefel2idresse: Robet.~lall. 3. Zolallrt über Heil)lich-w•SI.ephan~ 53176 S:1rin 
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Die von .Ihnen vorgetragenen inhaltlichen Anmerkungen '\.wtett bereits Ge-­

genstand v.a. der im Bezug genannten Gespr!lehe. Insbesondere die 

e Einstufung in die Feuexwehrgefahrengruppe A und Aufrüs­

 tung der C'.m1benwehr, 

m 
.

o Bohrarbeiten mit Stickstoff als Spillgasi 

e Nachrüstung einer Messstelle zur kontinuierlichen Überwachung 

der C-14 Aktivitätskonzentration in der Luft und die 

• Bereitsteilung yon ausreichenden Mengen Stickstoff 2llr Inerti­

sie~g 

wurden zwisehen NMU und Ihnen umfassend erö~rt. Ich gehe davon a~ 

dass das NMU Ihre Argumente in sachgerechter Art und Weise und unter 

Beachtung der besonderen Situation der Schachta'n.lage Asse Ii in der Ge­

nehmigung berücksichtigen wird. 

Ziel der Faktenerhebung ist es) den Zustand der Einlagerungskammern und 

der eingelagerten_ Gebinde zu erkunden. Der Unsicherheit über den Zustand 

der Gebinde ist auch die Unsicherheit über die Verteilung der radioaktiven 

Stoffe innerhalb der Kammern und ihrer möglichen Freisetzung_ bei einer 

~erö:ffimng naturgemäß immanent Die vom NMU formulierten Ne~· 
benbestimmungen im Zusammenhang mit dem Antragsumfang des 1E5~ 

fachen der Freigrenzen bei einem erstma1igen Öffnen einer Einlagerungs~ 

kammer sind insofern sicherheitsgerichte4 sachgerecht und mch rechtlich 

vertretbar. 

Neben den vorgenannten Anmerkungen und Bewertungen bitte ich Sie~ in 

Ihrem EntwUrf einer Stellungnahme in den Ausfllhrungen auf Seite 16 zum 

-~ 
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Thema einer .~ehung von Sac!hverständigen« meinen E~lass vom 

15.03.2011, A2. RS II 3 - 14841/3 und meine mündlichen Anmerkungen ~ 

Gespräch vom 29.03.2011 zu berücksichtigen. Einer Übersendung 4er ent­

sprechend überarbeiteten SteU~e an das NMU stimme ich zu und 

bitte Sie. n::Ur eiJ;le Kopie Ihrer Stellungnahme zeitgleich ·zur Versendung an 

das NMU zu ~bennitteln. 

Sollten Sie weitere_Erkenntnisse gewinnen, die för dieses atomrechtliche 

Genehznigungsverfahren reievant sind, bitte ich Sie~ mir dies unvetzüglich 

und vor Bekanntgabe an Dritte zu berichten. 

·rmAuftrag 

Dr. Vorwerk 
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